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Brauer: Landesregierung muss Öffnungsklausel ziehen

In der heutigen Aktuellen Debatte zur Entwicklung der Grundsteuerreform erklärt der finanzpolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Stephen Brauer:

„Der Ministerpräsident hat sich in den letzten Monaten immer für die Länderöffnungsklauseln bei Steuern
ausgesprochen, nur die Zeitfrage problematisiert. Nun steht die Länderöffnungsklausel vor der Tür, und
er wird plötzlich wortkarg.
Man kann die Landesregierung nur dringend auffordern, im Bundesrat der Öffnungsklausel zuzustimmen
und diese im Land dann auch zu ziehen. Denn das bürokratische und große Steuersprünge produzierende
Modell des Bundesfinanzministers darf in Baden-Württemberg nicht kommen. Die Auswirkungen
insbesondere für langjährige Hauseigentümer können existenzbedrohend sein. Grüne und CDU müssen
sich auf ein deutlich einfacheres Modell für das Land Baden-Württemberg verständigen.

Leider hat die Finanzministerin sich in der Debatte nicht zur Frage geäußert, ob die Landesregierung eine
Nutzung der Öffnungsklausel in Betracht zieht.

Die FDP/DVP Fraktion spricht sich klar für ein flächenbezogenes Modell aus, welches deutlich weniger
Bürokratie benötigt und auch nicht ständig eine gesonderte Steuererklärung der Grundstückseigentümer
erfordert.“


